
rungwurdenbereits gestellt. Bis zum
31. Dezember können Gemeinden
und Städte noch Förderung beim
Land beantragen.

In der Gemeinde Stockelsdorf be-
steht ebenfalls großer Handlungsbe-
darf. „Wir haben eine Nachmittags-
betreuungsquote von 85 Prozent
und dafür viel zu wenig ‚dritte Orte‘
in den Schulen“, erklärt Bürgermeis-
terin Julia Samtleben. Die Klassen-
räume müssten nachmittags nicht
leer stehen, aber man brauche klei-
nere Einheiten, Rückzugsräume für
die Betreuung. Für dieGrundschulen
allein kostet das etwa 30 Millionen
Euro, betont Samtleben, die eben-
falls auf Förderung setzt und auf
einen entsprechenden Bescheid
wartet.

Keller hat sich als stellvertretender
Landesvorsitzender des Schleswig-

Holsteinischen Gemeindetags beim
Treffen mit Ministerpräsident Daniel
Günther (CDU) dafür starkgemacht,
dass die Gemeinden finanzielle Pla-
nungssicherheit haben und auch ihre
bereits genehmigten Angebote nach
den alten Richtlinien „Ganztag und
Betreuung“ fortführen können.
„Wer die Musik bestellt, muss sie
auch bezahlen“, argumentiert Keller.
Mit Erfolg. „Wir haben ein sehr gutes
Ergebnis für Schleswig-Holstein er-
zielen können.Wir haben einenMei-
lenstein erreicht“, betont Keller.

Das Land übernimmt 85 Prozent
der Investitionskosten für Um- oder
Neubau. Dafür wurden zunächst
196 Millionen Euro aus Bundes- und
Landesmitteln bereitgestellt. Auch
die Betriebskosten sollten davon zu
75 Prozent gefördert werden. Allein
das bringe „eine nachhaltige und

starke Entlastung bei den Kommu-
nen“, sagt Keller. Für seine Gemein-
de mache das jährlich einen sechs-
stelligen Betrag aus.

Allerdings wurde schnell klar, dass
die zunächst geplanten Mittel von
Bundund Landbeiweitemnicht aus-
reichen würden. „Es wurden mehr
als 400 Anträge gestellt“, berichtet
Keller mit Blick auf die finanzschwa-
chen Gemeinden, die auf die Förde-
rung angewiesen sind. Fast 200 Pro-
jekte standen auf der Kippe.

Deshalb stellte das Land noch ein-
mal weitere 240 Millionen Euro zur
Verfügung. Für Keller ein „wirklicher
Durchbruch“: „Alle Anträge, die ge-
stelltwerden,werdenauchbewilligt.
Das ist ein Riesenerfolg“, betont er.
Sobald die Förderung für seine Ge-
meinde genehmigt sei, starte er mit
den weiteren Bauplanungen. BEZ

Gemeinsame Vorfreude auf mehr Platz an der Ottfried-Preußler-Schule in Pansdorf (v.l.): OGS-Leiterin
Nadja Kostrewa, Bürgermeister Thomas Keller, Reneé Steffen (Fachdienst Bildung) und Schulleiterin
Melanie Rudeck mit Like, Isabell, Solvejk, Leni und Levke. Foto: Beke Zill

Ganztagsbetreuung für
Grundschüler: Wie das klappen soll
Rechtsanspruch ab 2026/27 – Gemeinden wie Ratekau und Stockelsdorf stehen vor hohen Umbaukosten.

RATEKAU/STOCKELSDORF. Rate-
kaus Bürgermeister Thomas Keller
sitzt mit den Kindern der Pansdorfer
Ottfried-Preußler-Schule im Betreu-
ungsraum und schaut ihnen beim
Spielen zu. Noch gibt es für Like (9),
Isabell (9), Solvejk (8), Leni (8) und
Levke (10) Platz im „Schulkinder-
klub“. Nochmüssen die drei offenen
Ganztagsschulen in der Gemeinde
keine Kinder abweisen, die vor und
nach dem Unterricht betreut wer-
den. Durch ein neues Gesetz dürfte
sich die Situation in den Ganztags-
schulen aber bald ändern.

Denn ab dem Schuljahr 2026/27
gibt es in Schleswig-Holstein einen
Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung für Grundschüler. Ab Au-
gust gilt der Anspruch zunächst für
Erstklässler. Bis 2030habendannalle
Grundschulkinder, also von Klasse
ein bis Klasse vier, ein Recht auf Be-
treuung – fünf Tage dieWoche, acht
Stunden täglich.Um ihre Schulenauf
die neuen Herausforderungen vor-
zubereiten, müssen die Gemeinden
in Ostholstein viel Geld in die Hand
nehmen. Ratekau und Stockelsdorf
sind zwei Beispiele.

81 Prozent der insgesamt 555
Grundschulkinder in der Gemeinde
RatekaunutzendieGanztagsbetreu-
ung an den Schulen in Pansdorf, Se-
reetz und Ratekau, berichtet Verwal-
tungschef Thomas Keller. „Jeder, der
einen Platz benötigt, bekommt auch
einen“, betont er. So ist der aktuelle
Stand. Und damit das auch so bleibt,
muss in den Grundschulen zusätzli-
cher Platz geschaffen werden. In der
Gemeinde kosten unter anderemein
Anbau in Pansdorf, eine Erweiterung
der Mensa in Ratekau sowie eine
neue Mensa und eine Schulhof-Er-
neuerung in Sereetz insgesamt etwa
4 Millionen Euro. Drei Anträge auf
insgesamt 2,7 Millionen Euro Förde-

Fake-Account von
Bürgermeisterin
STOCKELSDORF. „ Aktuell ist auf
Instagram ein gefälschter Account
in meinem Namen unterwegs“, so
die Stockelsdorfer Bürgermeisterin
Julia Samtleben. Dieser falsche Ac-
count heißt @julia_samtleben. Da-
rüber werden Followerinnen und
Follower angeschrieben und auf-
gefordert, einer WhatsApp-Grup-
pe beizutreten – angeblich, um
dort direkt Informationen zu Inves-
titionen aus dem Rathaus zu be-
kommen.
Wichtig: Dieser Account ist

nicht echt! – obwohl er schon fast
500 Follower hat, das Original-Pro-

filbild der Bürgermeisterin und fast
der gleiche Profilname verwendet.
Ein Appell von Julia Samtleben:
„Antworten Sie nicht aufNachrich-
tenvondemFake-Account.Klicken
Sie keine Links an und geben keine
persönlichenDatenweiter. Melden
Sie den falschen Account direkt bei
Instagram, damit er möglichst
schnell gelöscht werden kann.“

2 Der offizielle Instagram-Account
lautet: @julia.samtleben. Nur dort
gibt es echte Einblicke aus dem Rat-
haus und aktuelle Informationen
aus der Gemeinde. Der Fake Account. Foto: hfr

Kostenlose
Puzzle-Tauschbörse
BAD SCHWARTAU. Zum zweiten
Mal veranstaltet die Stadtbücherei
Bad Schwartau eine kostenlose Puz-
zle-Tauschbörse. Am Mittwoch, 12.
November, können Interessierte von
15.30 bis 17 Uhr im Erdgeschoss der
Bücherei teilnehmen. Die Teilnahme
ist einfach:Wer ein vollständiges Puz-
zle mitbringt, erhält dafür einen
Tauschcoupon. Dieser kann gegen
ein anderes Puzzle eingetauscht wer-
den. Es können maximal drei Puzzle
pro Person getauscht werden. Teil-
nehmer:innen können ihre Puzzle
auch am Vormittag desselben Tages
bis 13 Uhr abgeben. Im Oberge-
schoss steht ein Puzzle-Tisch bereit.
Hier kann gemeinsam gepuzzelt und
ins Gespräch gekommen werden.

Filial-Angebote: Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG, Jacobsrade 56-66, 22962 Siek. Wir behalten uns vor, bei einem durch den Abverkauf niedrigen Warenbestand gegebenenfalls vorzeitig zu schließen.
1Sonderverkaufsaktion von Restposten und weiteren Artikeln. Alle Angebote sind ausschließlich in obenstehender Filiale erhältlich. Aktionsware von Umtausch und Geld-zurück-Garantie ausgeschlossen. Herstellergarantie und gesetzliche Gewährleistung bleiben davon unberührt. Für Druckfehler keine Haftung.
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Outlet-Verkauf
1

in Lübeck, Berliner Straße 14
Donnerstag 13.11. bis 15.11.: 10–16 Uhr

– ANZEIGE –

Psycho- und Hypnosetherapie
& Psychoonkologie

Gabriele Hanold, Heilprakti-
kerin für Psychotherapie und
Psychoonkologin, bietet Psy-
chotherapie in Kombination
mit der auflösenden Hypnose-
therapie an und als Psychoon-
kologin unterstützt und beglei-
tet sie Krebspatienten und ihre
Angehörigen, zudem berät sie
Freunde und Bekannte von Be-
troffenen bei all ihren Fragen.
Mit der auflösenden Hypnose-
therapie wird auf der Gefühls-
ebene „gearbeitet“, dadurch
ist sie so effektiv, wirkungsvoll
und nachhaltig. Unverarbeitete
Gefühle schränken uns ein und
können uns lebenslang belas-
ten. Je mehr Widerstand wir
gegen ein Gefühl leisten, desto
stärker wird es!
Die Diagnose Krebs ist nicht
nur eine körperliche, sondern
auch eine mentale und emotio-

nale Belastung für die Erkrank-
ten und ihre Angehörigen. Die
Psychoonkologie kann Ihnen
helfen, die Krankheit besser zu
verstehen und zu bewältigen,
sowie Belastungen zu mindern
und Lebensqualität zu erhalten
und zu verbessern. Die Beglei-
tung umfasst u.a.: entlastende
Gespräche, Strategien zum
Umgang mit Symptomen, er-
lernen verschiedener Metho-
den und vieles mehr.
In ihren ruhigen Praxisräumen
bietet Gabriele Hanold eine
Wohlfühlatmosphäre in ver-
trauensvoller Umgebung. Ein-
fühlsam, unterstützend und
therapeutisch ist Gabriele Ha-
nold an der Seite ihrer Klienten.
Ausführliche Informationen
und Kosten finden Sie auf ihrer
Praxiswebseite www.im-ein-
klang-stormarn.de. „Mir liegt
es am Herzen, meine Klienten
wieder in Ein-Klang mit ihren
Gefühlen und in ein natürliches
Gleichgewicht zwischen per-
sönlichen Wünschen und dem
täglichen Leben zu bringen“,
sagt Gabriele Hanold.
Im-Ein-Klang
Körper, Geist und Seele
Gabriele Hanold
Altenweide 2
23858 Feldhorst (bei Reinfeld)
Tel.: 04533 – 78 77 211

03. JANUAR 2026 · MUK LÜBECK

TICKETS: 01806 - 3344 5529
(0,20 €/Anruf inkl. MwSt.)

kkphil.at

»Atemberaubend schön,
konzentriert und präzise«
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